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Es sollen Fotografien unter Berücksichti-
gung von Farbkonstrasten, Qualität und 
Ästhetik aus den Bereichen Stadt, Natur, 
Mensch etc. recherchiert werden.

Das Hauptkriterium für die Auswahl war, dass eine Identifikati-

on mit der Fotografie vorliegt.  Des Weiteren sollte es Freude 

machen mit dem Bild weiterzuarbeiten.

aufgabe_01
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Aus der ausgewälten Fotografie sollen 
die „Hellen Farben“, die „Dunklen Farben“, 
die „Kalten Farben“, die „Warmen Far-
ben“ herausgearbeitet werden.

aufgabe_02
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aufgabe_03

Das Farbklima der ausgewählten Fotogra-
fie soll dargestellt werden.
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Die Farben des Farbklimas aus aufgabe_
03 sollen entsprechend ihrem Verhältnis 
in der Fotografie aufgeteilt werden. 

aufgabe_04
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Unter Beibehaltung der Flächenaufteilung 
sollen die Farben der aufgabe_04 ausge-
tauscht werden. 

aufgabe_05
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Die warmen bzw. kalten Farben der 
aufgabe_02 sollen in einem Würfen mit 
weiss und mit schwarz gemischt werden.

aufgabe_06
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Unter Berücksichtigung der bisherigen 
Farbanalysen soll ein Koordinatensystem 
und ein Farbrepräsentant für ein drei-
dimensionales Farbmodell entwickelt 
werden.

aufgabe_07

Farbanalyse

Koordinatensystem/
Farbmodell

Repräsentanten
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aufgabe_07

Konzept des Farbmodells

ausgangsfarbe

sättigung

schwarz

weiss

Im dreidimensionalen Farbmodell werden 11 Ausgangsfarben in jeweils fünf Abstufun-

gen mit weiss und schwarz gemischt. Die Ausgangsfarbe sowie die „Schwarz-Weiss-Mi-

schungen“ ergeben wieder 11 Farben, deren Sättigung dann wieder in fünf Abstufungen 

verringert wird.
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Repräsentanten des Farbmodells

aufgabe_07

Das Farbmodell wurde experimentell mit zwei verschie-

denen Repräsentanten umgesetzt. Eine Varitation mit 

dreidimensionalen Quadern als Repräsentanten und 

eine Variation mit flächigen Quadraten.  

variation_01 variation_02

Bei der variation_01 wird eine Wölbung nach vorne 

erzeugt, die dem Betrachter die vorne liegenden Reprä-

sentanten als wichtiger erscheinen lassen. 

Bei der variation_02 wird die Blickrichtung des Betrach-

ters in die Tiefe des Bildes gelenkt.
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Umsetzung der Farbanalyse mit variation_01

aufgabe_07

Die in aufgabe_04 entwickelte Farbanalyse der proportionalen 

Farbaufteilung der Ausgangsfotografie dient als Grundlage für 

die Weiterentwicklung des dreidimensionalen Farbmodells.
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Umsetzung der Farbanalsyse mit variation_01

aufgabe_07

Um die Blau-Schwarz-Dominanz der Ausgangsfotografie 

zu verstärken, wurden die schwarzen und blauen Reprä-

sentanten vergrössert.  
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Umsetzung in der Farbanalyse mit variation_02

aufgabe_07

Das dreidimensionale Konzept des Farbmodells wird 

durchbrochen. Die Darstellung erscheint noch flächiger und 

kommt einer Textur nahe.
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Umsetzung der Farbanalyse mit variation_02

aufgabe_07
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experimente
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Dank an Trix und Jürgen für die Aufnahme in ihr Seminar sowie für die vielen hilfreichen Tipps.

danke


